
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 22 (1906)

Heft: 20

Artikel: Rapport über den Zimmerleutestreik in St. Gallen und Umgebung vom
9. April bis 29. Juli 1906

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579861

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579861
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Str. 20 3Unfir. fdjtoeij. ipaubw. ^eitunfl („OTeifterbtatt") 323

Rapporl iff din ZMtittM in Si. Sailen und Qmgtbna

Dont 9. Steril bis 29. Aldi 1906.

(Offiziell.)

Januar 19. die Aimmerleute fünben bte bisherige
Bereinbarung jroifrfjen ben Aimmermeiftem unb ben
Aimmergefetlen non ©t. ©allen unb Umgebung, batiert
nom 15. Bîai 1900.

Çebruar 21. ©rfjalt ber brei fpauptforberungen ber
gefamten Bauarbeiter non ©t. ©allen unb Umgebung
al§ : 1. Abfchlufj non darifoerträgen ; 2. Berfurjung ber
Arbeitszeit auf 9 ©tunben; 3. @infüf)rung bejro. 9feu=

regelung ber Sftinimallöhne.
SRärz 5. Born ßiminermeifteroerbanb wirb einftimmig

befdjloffen; 1. Auf eine neue Bereinbarung einzutreten;
2. auf eine Berfürjung ber bisherigen 2IrbeitS§eit grunb=
fätjlict) nicht einzutreten; 3. eine angemeffene Sof)nerl)ötj=
ung zu gewähren.

üJKtrz 8. A« ber delegiertenoerfammlung beS Hanb*
werfS= unb ©ewerbeoereinS uon ©t. ©allen wirb be*

fcljtoffen, auf eine non ©eiten ber Arbeiterfdfaft gewünfdjte
©inigungSfonferenz gemeinfant mit ben Arbeiterbelegierten
unter bem Borfitje oon ^errn Sanbammann dr. Bîâdjler
einzutreten.

Bîarz 11. ©ingang ber Bereinbarung ber Limmer*
leute, meiere folgenbe hauptfächliche gorberungen enthält :

Berfürzuttg ber Arbeitszeit auf 9 ©tunben; äftinimat*
lohn per ©tunbe 60 ®tS. ; Ueberftunben mit 30 ©tS.

3ufd)lag; ©onntagS*, Bacf)t= unb Sßafferarbeit mit 100 %
Aufd)Iag; für auswärtige Arbeit '/s ©tunbe nom @e*

fdjäft 60 ®ts. 3ulage ; für weitere ©ntfernung Soft unb
8ogiS ; Beitrag an bie Unfallprämien hächftenS 2 "/».

SJlärz 12. der A'uuuermeifterterbanb ftellt felbft
eine Bereinbarung auf mit folgenden Beftimmungen : die
Arbeitszeit beträgt oom 1. April bis 1. Dftober 10
©tunben, in ben übrigen Atonaten beträgt fie weniger
unb richtet fich nach SageShelle unb BebürfniS; ber
tïïlinimatlotjn wirb oon 48 ©tS. auf 53 ®tS. erhöht unb
für bisher befdjäftigte ßimmerleute 5 @tS. per ©tunbe
mehr offeriert; Ueberftunben werben mit 25 ©tS. Au*
fchlag bezahlt; ©onntagSarbeit wirb mit 100% Aufd)lag,
Oiad)t= unb SBafferar'beit mit 60 7» Aufcfjlag bezahlt;
für auswärtige Arbeit y*—1 ©tunbe oom ©efdjäft
5 ®ts; 3aföhlag pro ©tunbe; für auswärtige Arbeit
1—2 ©tunben nom ©efdjäft 10 ©tS. ßufdjlag pro ©tunbe;
für weitere ©ntfernungen gegenfeitige Berftänbigung ;

Beitrag an bie Unfallprämie bie Hälfte.
SAärz 19. Aufteilung biefer Bereinbarung an bie

Aimmerleute mit ber Bemerlung, bafj bie Qimmecmeifter
oon ©t. ©allen unb Umgebung fowot)l mit bem oft*
fchweizerifchen A'"«"^"«ifteroerbanb als auch '"'t
hiefigen .fpanbwerfS* unb ©ewerbenerein unb bem fdjwei*

jerifchen Baumeifteroerbanb folibariföh einig gelten unb
am Aelmftunbentag grunbfählicf) fefttjalten.

SRärz 21. ©rljalt ber gorberungen ber Holzarbeiter
analog beren ber Aimmerleute.

Sliärz 27. Ablehnung unferer Bereinbarung feitenS
ber 3ärmrerleute unb SJtitteilung, baff biefelben nur auf
©runb ihrer aufgeftellten ^orberungen unterhanbeln unb
bis zw« 5. April allfällige Unterhaltungen beenbigt
fein müffen.

April 5. $wei unter bem Borfi^e wott Herrn Sanb*

antmann dr. fMdjler ftattgefunbene ©inigungSfon*
ferenzen z"«f<h?« ben delegierten ber Bauhanbwerler
unb ber Bauarbeiter oerlaufen refultatloS, inbem bie
Arbeiter an ber BerMrjung ber Arbeitszeit fefthalten
unb bie SOleifter auf eine folche nicht einzutreten erflären.

April 7. die ©chreiner, Btafdjiniften, Anfcf)läger,
ißarfettier legen bie Arbeit ohne Sünbigung itieber.

April 9. die A'»«nerleute ebenfalls.
April 11. 22 Aimmermeifter oon ©t. ©allen unb

Umgebung oerpflicl)ten fid) bei 500 $r. Äonoentionalbuffe
an ber oon ihnen aufgeftellten Bereinbarung feftzuhalten
unb feinerlei Abmachungen mit bem ^acfjoerein ber
Aimmerleute ober beren ©treiffommiffion zu unterzeichnen
ohne Einwilligung ber SAel)rheit ber 3''«ntermeifter. ©S

werben alle Berhanblungen mit ben Aùumerleuten fdjtift*
lieh wie münblid) abgebrochen unb wirb ber aufgebrungene
Stampf mit Auüerficfjt auf einen für bie fDteifterfdfaft gün*
ftigen Berlauf aufgenommen.

der ©treif wirb oon ©eite ber Atunuerleute unb

©chreiner mit allen möglichen Blitteln burdjgeführt, wo*
bei fic| hauptfädjtid) bie Atn««etfeute oerfdjiebene AuS*

fdjreitungen z" ©djulben fommen laffen. (Arnegger
tHadjtbubenftücf.) Bon ©eite ber Beljörben unb Polizei»

organe wirb ben SReiftern unb Arbeitswilligen feinen
nennenswerten ©d)ut) gewährt, (jnfolgebeffen reiften
oiele Aimmerleute ab unb fudjten auSwärtS Arbeit, welche
fie leicht fanben, ba fie aud) oon Bteiftern, welche unferem
oftfehweizerifdjen Berbanbe angehören, ohne weiteres
eingeteilt würben. Am Saufe beS SRonatS Btai wirb
Aimmermeifter IRaSmuffen oertragSbrücl)ig, inbem er ben

Aimmerleuten ihre gorberungen bewilligt, die Stonoew
tionalbuffe non §r. 500 bezahlte er erft, nadjbem oon
unS ber fHedjtSweg betreten würbe. A""« anbere A'"«»>«=
meifter, Hodjener unb A'imuetmann, welche unferem
Berbanbe nicht angehören, h«öen ebenfalls bie $orber*
ltngen ber ©treifer bewilligt- daburtf) würbe bewirft,
bah eine gröbere Anzahl ©treifer bei biefen Arbeit fan*
ben unb ztuar hauptfächlid) Hetzer unb BäbelSführer, bie
bie anberen immer wieber zum ausharren ermunterten.

tJtacl) 10 Söodfen feit Beginn beS ©treifeS geben bie

©djreinermeifter nad), unb bewilligen ben 9'/s ftünbigen
Arbeitstag nebft entfprecljenber 8ohnerhöl)ung, woburd)
bie A'uuuermeifter, bie auih ©chreiner befdfäftigen, ge=

N A. & M. Weil y vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich ^
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Spiegelglas AeussersteVerlangen Sie

bitte Preisliste.

für jtiöbelschreiner
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

NB. Unser reich illustrierter Katalog für Rahmen-Leisten steht Interessenten franko zur Verfügung.
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ÜWll!idtl li!!I !« l>. Kü!« Mil ÜWdlM
vom 9. April bis 29. Juli 1906.

(Offiziell.)

Januar 19. Die Zimmerleute künden die bisherige
Vereinbarung zwischen den Zimmermeistern und den
Zimmergesellen von St. Gallen und Umgebung, datiert
vom 15. Mai 1900.

Februar 21. Erhalt der drei Hauptforderungen der
gesamten Bauarbeiter von St. Gallen und Umgebung
als: 1. Abschluß von Tarifverträgen; 2. Verkürzung der
Arbeitszeit aus 9 Stunden; 3. Einführung bezw. Neu-
regelung der Minimallöhne.

März 5. Vom Zimmermeisterverband wird einstimmig
beschlossen; 1. Auf eine neue Vereinbarung einzutreten;
2. auf eine Verkürzung der bisherigen Arbeitszeit gründ-
sätzlich nicht einzutreten; 3. eine angemessene Lohnerhöh-
ung zu gewähren.

März 8. In der Delegiertenversammlung des Hand-
werks- und Gewerbevereins von St. Gallen wird be-

schlössen, aus eine von Seiten der Arbeiterschaft gewünschte
Einigungskonferenz gemeinsam mit den Arbeiterdelegierten
unter dem Vorsitze von Herrn Landammann Dr. Mächler
einzutreten.

März 11. Eingang der Vereinbarung der Zimmer-
leute, welche folgende hauptsächliche Forderungen enthält:
Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden; Minimal-
lohn per Stunde 60 Cts.; Ueberstunden mit 30 Cts.
Zuschlag; Sonntags-, Nacht- und Wasserarbeit mit 100"/»
Zuschlag; für auswärtige Arbeit '/s Stunde vom Ge-
schüft 60 Cts. Zulage; für weitere Entfernung Kost und
Logis; Beitrag an die Unsallprämien höchstens 2"/».

März 12. Der Zimmermeisterverband stellt selbst
eine Vereinbarung auf mit folgenden Bestimmungen: Die
Arbeitszeit beträgt vom l. April bis 1. Oktober 10
Stunden, in den übrigen Monaten beträgt sie weniger
und richtet sich nach Tageshelle und Bedürfnis; der
Minimallohn wird von 48 Cts. aus 53 Cts. erhöht und
für bisher beschäftigte Zimmerleute 5 Cts. per Stunde
mehr offeriert; Ueberstunden werden mit 25 Cts. Zu-
schlag bezahlt; Sonntagsarbeit wird mit 100 "/» Zuschlag,
Nacht- und Wasserarbeit mit 60"/» Zuschlag bezahlt;
für auswärtige Arbeit "st—1 Stunde vom Geschäft
5 Ctsi Zuschlag pro Stunde; für auswärtige Arbeit
1—2 Stunden vom Geschäft 10 Cts. Zuschlag pro Stunde;
für weitere Entfernungen gegenseitige Verständigung;
Beitrag an die Unfallprämie die Hälfte.

März 19. Zustellung dieser Vereinbarung an die

Zimmerleute mit der Bemerkung, daß die Zimmecmeister
von St. Gallen und Umgebung sowohl mit dem oft-
schweizerischen Zimmermeisterverband als auch mit dem
hiesigen Handwerks- und Gewerbeverein und dem schwei-

zerischen Baumeisterverband solidarisch einig gehen und
am Zehnstundentag grundsätzlich festhalten.

März 21. Erhalt der Forderungen der Holzarbeiter
analog deren der Zimmerleute.

März 27. Ablehnung unserer Vereinbarung seitens
der Zimmerleute und Mitteilung, daß dieselben nur auf
Grund ihrer aufgestellten Forderungen unterhandeln und
bis zum 5. April allfällige Unterhandlungen beendigt
sein müssen.

April 5. Zwei unter dem Vorsitze von Herrn Land-
ammann Dr. Mächler stattgefundene Einigungskon-
ferenzen zwischen den Delegierten der Bauhandwerker
und der Bauarbeiter verlaufen resultatlos, indem die
Arbeiter an der Verkürzung der Arbeitszeit festhalten
und die Meister auf eine solche nicht einzutreten erklären.

April 7. Die Schreiner, Maschinisten, Anschläger,
Parkettier legen die Arbeit ohne Kündigung nieder.

April 9. Die Zimmerleute ebenfalls.
April 11. 22 Zimmermeister von St. Gallen und

Umgebung verpflichten sich bei 500 Fr. Konventionalbuße
an der von ihnen aufgestellten Vereinbarung festzuhalten
und keinerlei Abmachungen mit dem Fachverein der
Zimnrerleute oder deren Streikkommission zu unterzeichnen
ohne Einwilligung der Mehrheit der Zimmermeister. Es
werden alle Verhandlungen mit den Zimmerleuten schrift-
lich wie mündlich abgebrochen und wird der aufgedrungene
Kämpf mit Zuversicht auf einen für die Meisterschaft gün-
stigen Verlauf aufgenommen.

Der Streik wird von Seite der Zimmerleute und

Schreiner mit allen möglichen Mitteln durchgeführt, wo-
bei sich hauptsächlich die Zimmerleute verschiedene Aus-
schreitungen zu Schulden kommen lassen. (Arnegger
Nachtbubenstück.) Von Seite der Behörden und Polizei-
organe wird den Meistern und Arbeitswilligen keinen

nennenswerten Schutz gewährt. Infolgedessen reisten
viele Zimmerleute ab und suchten auswärts Arbeit, welche
sie leicht fanden, da sie auch von Meistern, welche unserem
ostschweizerischen Verbände angehören, ohne weiteres
eingestellt wurden. Im Laufe des Monats Mai wird
Zimmermeister Rasmußen vertragsbrüchig, indem er den

Zimmerleuten ihre Forderungen bewilligt. Die Konven-
tionalbuße von Fr. 500 bezahlte er erst, nachdem von
uns der Rechtsweg betreten wurde. Zwei andere Zimmer-
meister, Hochener und Zimmermann, welche unserem
Verbände nicht angehören, haben ebenfalls die Forder-
ungen der Streiker bewilligt.. Dadurch wurde bewirkt,
daß eine größere Anzahl Streiker bei diesen Arbeit fan-
den und zwar hauptsächlich Hetzer und Rädelsführer, die
die anderen immer wieder zum ausharren ermunterte».

Nach 10 Wochen seit Beginn des Streikes geben die

Schreinermeister nach, und bewilligen den 9'/° stündigen
Arbeitstag nebst entsprechender Lohnerhöhung, wodurch
die Zimmermeister, die auch Schreiner beschäftigen, ge-

HpieKelmunukátur, (Zolclleisten- unck làlirneri-^ubrili.
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Verbesserte Gas-Gewinde-Schneidkluppe
Hochfeine Ausführung! jjEXOELSIOR" Vollkommenste Konstruktion!

mit verstellbaren Schneide« und führungsbacken.
Werkzeuge für jeden 3edarf Werkzeuge für jeden Bedarf:
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Rob. JäCOfa £ Co., innere Schaffkauserslr. 17, Winlerlhur.

Zwuugen würben, ihren Schreinern öa§ gleiche zu gewahren,
dagegen wirb oom 3immermeifteroert)anb neuerbing§ ein--

ftimmig befchloffen, ben Qimmerteuten unter feinen Um*
ftänben nachzugeben. T)n ber zweiten SBoche beé 9Jîonatl
3fuli würbe non Seite ber 2trbeiterfct)aft buret) ben
©emeinberat îabtat (3llber=,fpof)t, welcher auch ben
Schreinerftreif »ermittelte) eine Vermittlung nachgefuc£)t,
biefelbe würbe jeboct) abgemiefen. 9tm 27. $uti würbe
ein erneuter Verfuçh Z"ï Beilegung be§ Streifes, taut
Vefctftuff be§ VegierungSrateS, burch baS VezirfSamt
St. ©allen gemacht. Ütuch biefe Vermittlung würbe ab»

gelehnt, b. h- ber Stanbpunft ber r"er m eifter würbe
beut VezirfSamt fchriftlicf) mitgeteitt. hierauf wirb oon
Seite ber ^immerteute befchloffen, ben Streif nach 16
wöchentlicher ®auer als au§fict)t§to§ aufzugeben unb
haben biefelben SRontag ben 30. Quti bie Strbeit bebingungS=
tos aufgenommen.

2>a§ gefdftoffene unb treue ,Qufammenhalten ber
^immermeifter, bie SotibaritätSerftärungen ber gefamten
Vaumeifterfchaft unb bie unzmeibeutige Sympathie ber
Veoölferung haben bewirft, baff bie Arbeiter nachgeben
mufften; eS beweift bieS, baff bie Vteifterfctjaft, wenn
fie gefctjtoffen unb einig ift, atte übertriebenen gorber»
ungen ber Slrbeiterfdjaft in Schranfeit hatten fann. 2ttfo
3immermeifter, organifiert euch, fct)Iiefft enger bie Veifjen,
eS wirb euch "ur zum Vorteil fein.

St. ©alten, ben 2. Sluguft 1906.

Sdiweizer. Zimmmneister-Oerband. Sektion it. Ballen.

Arbeits- und CicTerungs-Ueberiragungen.
(0riginal»ÏHitteitungen.) Btadjbmct oerButen

©djrocijer. Sutibcêbabuen, Streit! IV. ©rab» uitb SJÎaurerarbetteu
für Verlängerung ber Slurbinenleitung jur SCBerfftätte ©fjur an
fpubes & Vaumeifter, Vaitgefdjäft in ©bur.

Stobt Nitrid). Sau ber Sdjulbaracfen an ber Stlinfelfirajje
nad) Softem Dörfer an ©briftopb & Unmacf in Sîieêbtj (Sdjtefien).
— Vau ber Sdjutbaracfen an ber .ôuttenftrafse unb an ber Sîild)»
bergftrafse nad) Softem Vrunuer an SDeutfdje Varacfenbaugefell»
fdjaft in SSölit a. 1Kb. — Vau ber eifernen ®ad)tonftru!tion für
bie VerbinbungSbatte im Sdjlacfjtfjof an bie fjabrif für ©ifett»
fonftruttionen, normals Sdjäppt & Sdjroeijer in 21tbi§rieben.

SanbiDictfdjaftlidje SBinterfdnile Slrcncnberg. ©rab», SJÎaurer»
unb Verputzarbeiten an Seger»Mefel, SRaurermeifter, ©rmatingen.
Sanbfieinbauerarbeiten an ff. Araber unb ©ebr. SreiS in Stccf»
born, ©ranitarbeiten au Società Slnonima ©ane ®ranito ïkinefi
in Viasca. T»@ifenlieferung an i)t. Vfanner, ©ifenbanbtung in
graucrtfelb. ßtonnerarbeiten an g. f^Ig, Qimmermeifter in g-ruth»
mileu. Spenglerarbeiten an @. ©eiger, Spcnglermeifter in ©r=
matingen. ©laferarbeiten au 9t. Seger in ©rmatingen unb £>.

g-rül) tu ffraucttfclb. Schreinerarbeiten an 8ang=Stoü, Sdjrciner»
meifter in Kurzricfenbad). Sdjlofferarbeiten an SB. Vurftjart in
@mmi§bofen. Stonftruftion ber Vorfalle an Ts- SEuçbfdjntib, Sd)(offer»
meifter in grauenfelb. SJÎalerarbeiteu an 3- ©eiger, SUîalermeifter
in ©rmatingen. iRotlabenlieferung an Sinton ©rieber in Staborf.
•Öoläparfett an 21. fpaberli in VomanSborn. Vobeubetag an ©.
Streiff tn SBintertfjur. SHofettanlagen an ©ebr. Schabler in
Sirbon. Vergtafung ber Vorhalle an 3. Verbig, @la§malerei in
3ürid).

©efdjäftel)ou8 ber Sdjrotizcr. SJianufafliitiftcn in Derlifoii. ©rb=
unb SJtaurerarbeiten au ©ebr. Slaef, Derlifou. ©ranitfteine att
SBilb in SJtägenrcil. Sanbfteine an Seiler in Sietlifon. Limmer-
arbeiten an Tfob- Stgrift, Stafz- ©ifentieferung au 9Jt. Stodj in
3ürid). Vauteitung Sfrdjiteft St. Slfper, 3ürid) V.

(Stfcrncd Sadjgclrtnbcr beim Klupf in Saffcrbborf an Qohann
Votlemociber, Sd)tniebmeifter, Vafferëborf.

Sißnffcrnctforguiig ©rlad) (Sern). Veferooir, Zuleitung, ©i)=
brauten itub ßabnen an ©ruft §e(ler, Vauuuternebmer, Sdjüpfcn.
Vauteitung : ©b. fjartutann, fangen., Steuenburg.

SBafferUerforgmifl Bethen (Slorpu). Sämtliche Sfrbeiten an
Sffforbant Tfmhof, ®et§bcrg. (9föf)renmaterial : 001t tHoH'fdjeä
fjabrifat). Vauleitung: fangen. ÄefIer=9Jterz, Vaben.

©a2merf Vurgborf. ®achbederarbeiteu an ©ebr. Slefdjlimanu.
Spenglerarbetteu an S. Slefdjtimann & Stonf. ©ipfers u. 2Tîaler=
arbeiten an ©iorbaito frèreâ & Stonf. Schreiner» unb ©tafer»
arbeiten an SB. Sdjaffer & Stonf., alle in Vurgborf. Vauleitung :

g-. ©ribi, Stabtbauinfpeftor.
iltöbrciitiefcning fiir bie ©enteinbc Slltftettcn (Hiiridj) au §app

& ©ie., Slrmatureufabrif, 3ürid).
Scr girma 3. ©rof, eleltrifdje Slnlagen, Bieftal mürben uott

ber ©emeinbe Slrd) (Vern) übertragen: Sämtliche §au§anfd)Iüffe
unb SStotorleitungen jc. jum Vetriebe ciue§ fahrbaren, (ipferbigeit
SJtotorg für lanbroirtfdjaftliche 3mecfe, ©rmeiterung be§ Sefunbär»
leitungsnetjeS unb §au§inftatIationen.

Sd)ulban?iicubflii SadicwSBalfenbaufcn. Hadjbecferarbeiteu au
®. 2üthp unb SBilheitu gcanfe in SBaljeubaufen. ©laferarbeiten
an 31. Stieberer, Vater unb Sohn, unb Steiler in SBatzenhaufen.
Spenglerarbetteu ait U. Stieberer in iffialjenhaufen. Vauleitung:
Strd)itcft 3"rd)er in Reiben.

©rftelluiig einer eifcnieii Stüde über bie Steup an 21.»®. ber
SJÎafdjinenfabrit uott Uh- Vdt & ©if- i" StrienS.

Rr. M
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^ALVl) ê îV», innere Zcksffksusersîr 17, ìÂînîksìlîUk»

zwungen wurden, ihren Schreinern das gleiche zu gewähren.
Dagegen wird vom Zimmermeisterverband neuerdings ein-
stimmig beschlossen, den Zimmerleuten unter keinen Um-
ständen nachzugeben. In der zweiten Woche des Monats
Juli wurde von Seite der Arbeiterschaft durch den
Gemeinderat Tablat (Alder-Hohl, welcher auch den
Schreinerstreik vermittelte) eine Vermittlung nachgesucht,
dieselbe wurde jedoch abgewiesen. Am 27. Juli wurde
ein erneuter Versuch zur Beilegung des Streikes, laut
Beschluß des Regierungsrates, durch das Bezirksamt
St. Gallen gemacht. Auch diese Vermittlung wurde ab-
gelehnt, d. h. der Standpunkt der Zimmermeister wurde
dem Bezirksamt schriftlich mitgeteilt. Hierauf wird von
Seite der Zimmerleute beschlossen, den Streik nach 1l>

wöchentlicher Dauer als aussichtslos aufzugeben und
haben dieselben Montag den Av. Juli die Arbeit bedingungs-
los aufgenommen.

Das geschlossene und treue Zusammenhalten der
Zimmermeister, die Solidaritätserklärungen der gesamten
Baumeisterschaft und die unzweideutige Sympathie der
Bevölkerung haben bewirkt, daß die Arbeiter nachgeben
mußten; es beweist dies, daß die Meisterschaft, wenn
sie geschlossen und einig ist, alle übertriebenen Forder-
ungen der Arbeiterschaft in Schranken halten kann. Also
Zimmermeister, organisiert euch, schließt enger die Reihen,
es wird euch nur zum Vorteil sein.

St. Gallen, den 2. August 1lll)6.
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Arbeitt- unâ cielerungs Uebertragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Grab- und Maurerarbeiten
für Verlängerung der Turbinenleitung zur Werkstätte Chur an
Huder Baumeister, Bangeschäft in Chur.

Stadt Zürich. Bau der Schulbaracken an der Klinkelstraße
nach System Docker an Christoph à Unmack in Niesby (Schlesien).
— Ban der Schulbaracken an der Huttenstraße und an der Kilch-
bergstraße nach System Brunner an Deutsche Barackenbaugesell-
schaft in Köln a. Rh. — Bau der eisernen Dachkonstruktion für
die Verbindungshalle im Schlachthof an die Fabrik für Eisen-
konstrnktionen, vormals Schäppi ck Schweizer in Albisrieden.

Landwirtschaftliche Wintcrschulc Arenenberg. Grab-, Maurer-
und Verputzarbeiten an Seger-Klesel, Maurermeister, Ermatingen.
«sandsteinhauerarbeitcu an I. Traber und Gebr. Kreis in Steck-
born. Granitarbeiten an Società Anonima Cave Granits Ticinesi
in Biasca. D-Eisenlieferung an R. Pfanner, Eisenhandlung in
Fraucnfeld. Zimmerarbeiten an F. Jlg, Zimmermeister in Frnth-
wileu. Spenglcrarbeiten an E- Geiger, Spenglermeister in Er-
matingen. Glaserarbeiten an A. Seger in Ermatingen und H.
Früh in Frauenfeld. Schreinerarbeiten an Laug-Sloll, Schreiner-
mcister in Kurzrickcnbach. Schlosserarbciten an W. Burkhart in
Emmishofen. Konstruktion der Vorhalle an I. Tuchschmid, Schlosser-
meister in Frauenfeld. Malerarbeiten an I. Geiger, Malermeister
in Ermatingen. Rolladenlieferung an Anton Grießer in Aadorf.
Holzparkett an A. Hüberli in Romanshorn. Bodenbelag an G.
Streift in Winterthnr. Klosettanlagen an Gebr. Schndler in
Arbon. Verglasung der Vorhalle an F. Berbig, Glasmalerei in
Zürich.

Geschäftshaus der Schweizer. Manufaktiiristcn in Oerlikon. Erd-
und Maurerarbeiten an Gebr. Naef, Oerlikon. Granitsteine an
Wild in Mägenwil. Sandsteine an Seiler in Dietlikon. Zimmer-
arbeiten an Joh. Sigrist, Rafz. Eisenlieferung an M. Koch in
Zürich. Bauleitung Architekt A. Asper, Zürich V.

Eisernes Bachgcländcr beim Klußf in Basscrsdors an Johann
Vollenweider, Schmiedmeister, Bassersdorf.

Wasserversorgung Erlach (Bern). Reservoir, Zuleitung, Hy-
dranten und Hahnen an Ernst Heller, Bauunternehmer, Schlipsen.
Bauleitung: Ed. Hartmann, Ingen., Neuenbnrg.

Wasserversorgung Zeihen (Aargau). Sämtliche Arbeiten an
Akkordant Jmhof, Delsberg. (Röhrenmaterial: von Roll'sches
Fabrikat). Bauleitung: Ingen. Keller-Merz, Baden.

Gaswerk Burgdorf. Dachdeckerarbeiten an Gebr. Aeschlimann.
Spenglerarbeiten an S. Aeschlimann à Kons. Gipser- u. Maler-
arbeiten an Giordano frères skons. Schreiner- und Glaser-
arbeiten an W. Schaffer & Kons., alle in Bnrgdorf. Bauleitung:
F. Gribi, Stadtbauinspektor.

Röhrcnliescrung für die Gemeinde Altstcttcn (Zürich) an Happ
â Cie., Armaturenfabrik, Zürich.

Der Firma I. Graf, elektrische Anlagen, Liestal wurden von
der Gemeinde Arch (Bern) übertragen: Sämtliche Hansanschlüsse
und Motorleitungen :c. zum Betriebe eines fahrbaren, tipferdigen
Motors für landwirtschaftliche Zwecke, Erweiterung des Sekundär-
leitungsnetzes und Hausinstallalionen.

Schulhausncuban Lachcn-Walzenhauscn. Dachdeckerarbeitcn an
G. Lüthy und Wilhelm Franke in Walzenhausen. Glaserarbeiten
an A. Niederer, Vater und Sohn, und Keller in Walzenhausen.
Spenglcrarbeiten an U. Niederer in Walzenhausen. Bauleitung:
Architekt Zürcher in Heiden.

Erstellung einer eisernen Brücke über die Reuß an A.-G. der
Maschinenfabrik von Th. Bell à Cie. in Kriens.
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